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Satzung des rrGüstrower Bildungshauses" e.Y.

beschlossen auf der Mitgliederversammlung ar" /$"g§. C+{t in Güskow.

Eiagetragen im Vereinsregister des Amtsgerichtes Rostock
unter der Regiskiernummer YR 3621.

§ 1 Nrmq Sif4 Geschäiftsjahr

1. Der Verein führt den Namen 'rGüskower Bildungshaus e.V."
2. Er hat seinen Sitz irl Gtistrow, Neukruger Straße 1, und ist im Vereinsregister

eingetragen.
3. Das Geschäftsjahr ist das Kaleaderjahr.

§ 2 Ziete und Aufgaben des Yereins

1. Die Zwecke des Vereins sind gem. § 52 Abgabenordnung:

Nr, 4 die Förderung der Jugen& und Familienhilfe,
Nr. 7 die Förderung der Erziehung und Berußauslweiterbildung,
Nr. lü die Förderung für Flächtiiage,
Nr. 18 die Förderung dsr Gleichberechtigrmg von Frauen und Männera sowie
Nr. 19 die Förderung des Schutzes voa Ehe und Familie.

Die o.g. Satzungszwecke werden insbesondere erreicht durch die Durchführung
folgender Maßnahmea und Projekte:

r Erziehuags- und Betreuungshilfen gem. SGB VIU zur Bewältigung von
Eatwicklungsproblemen von Kindern, Jugendlichen und Familien,

r Maßnahmen nach § 45 SGB III zur Heranftihrung an den Ausbildungs- und
Arbeitsmarkq

r Maßnahrnen nach § 45 SGB III zur Feststellung Verringerung oder
Beseitigung von Vermittlungshemmnissen,

r Maßnahmen nach § 45 SGB III zur Stabilisierung einer
B eschäft i gungsaufo ahrne,

r Maßnahmen gem. § 16d SGB II zur Erhaltung und \Yiedererlangung der
Beschäftigungsfrihigkeit Arbeitsueheader

o Integrationsprojekte zur Beratung, Information und Eingliederung in Arbeit
und Ausbildung ftir Laogzeitarbeitsloss, Frauen und Männer,

. Prajekte zur Förderung der beruflichen bzw. abschlussorientiertea
Weiterbildung durch Maßnahmen gem. SGB III wie z.B. Erwerb von
Grundkompeteflzen, Yorbereitung auf den Hauptschulabschluss,
Teilqualifizierungea

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeiffriltzige Zwecke im Sinne

des § 52 Gemeinnützige Zwscke der Abgalenordnung.
3. Der Verein ist selbstlos tätig. Erverfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche

Zwecke.
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4. Mittel des Vereins dürfen nur ftir die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zu*endungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

5. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen
Zwecks f?illt das Vermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen
oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft, die es unmittelbar wrd ausschließlich
ftir Zwecke gem?iß § 2 dieser Satzung zu verwenden hat.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Mitglieder können alle natärlichen und juristischen Personen werden, die die Ziele des
Vereins untersttitzen.

2. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Beitrittserklärung und Aufnahme durch die
Mitgliederversammlung.

3. Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche Erkltirung gegenüber dem
Vorstand mit einer Frist von drei Monaten zum Schluss des Geschäftsjahres möglich.

4. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn es
den Vereinszielen zuwider handelt oder seinen Verpflichtungen gegenüber dem
Verein nicht nachkommt. Gegen den Beschluss kann das Mitglied die
Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet endgültig. Das Mitglied ist zur
Versammlung einzuladen und anruhören.

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitgliederversammlung hat eine Beitragsordnung erlassen, die die Höhe des jährlich
ru zahlenden Beitrags regelt.

§ 5 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
a. Mitgliederversammlung
b. Vorstand.

§ 6 lVlitglieden ersammlung

1. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie wird in der Regel vom
Vorstandsvorsitzenden geleitet.

2. Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Arbeit des Vereins auf
entscheidet Fragen von grundsätzlicher Bedeutung . Zu den Aufgaben der
Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

a. Wahl und Abwahl des Vorstandes
b. Beratung riber den Stand und die Planung der Arbeit
c. Genehmigung des vom Vorstand vorgelegten Wirtschafu- und Investitionsplans
d. Beschlussfassung über den Jahresabschluss
e. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes
f. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes
g. Erlass der Beitragsordmrng, die nicht Bestandteil der Satzung ist
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Erlass einer Geschäftsordoung ftir den Varstand
Beschlussfassung tiber die Übemahme neuer Aufgaben oder den Rückzug aus

Aufgaben seileas des Yereins
Beschlussfassung über Anderungen der Satzung und die Auflösung des Vereins.

Zur Mitgliederversammluog wird vom Yorstandsvorsitzenden unter Angabe der
vorläufigen Tagesordnung mindestens vier Wochen vorher schriftlich eingeladen. Sie

tagl sa oft es erforderlich ist, in der Regel einmal irrr Jahr.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung fiudet statto wenn mindestes 25aÄ der

Mitglieder sie unter Angabe von Grtinden verlangt. §ie muss längstens fünf Wochen
aach Eingang des Antrags auf schriftliche Berufrrng tagen.

Die Mitgliedenrersammlung ist beschlussftihig, wenn mehr als die Hälfte der
Mitglieder anwesend ist. Ihre Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst.

Uber die Beschlüsse trnd soureit zum Yerständnis über deren Zustandekornmec
erforderlich, auch über den wesentlichen Yerlauf der Yerhandlung, ist eine
Niederschrift anzufertigen. Sie wird vom Versammlungsleiter und dem
Protokollführer unterschrieben.

§ 7 Yorstand

1. Der Yorstand besteht aus dem Yorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden
und dem Schatzmeister. Sie bilden den Votstand im Sinne von § 26 BGB. Die
Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tiitig.

2. Zur gerichtlichen und außergerichtlichen rechtsverbindlichea Vertretung genügt die
gemeinsame Zeichnung durch zrvei Mitglieder des Vorstandes.

3. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt 2 Jahre. Sie bleiben bis zur
Besteilung des neueä Vorstandes im Amt.

4. Der Vorstand soll in der Regel monatlich tagen'

5. Die Beschlüsse sind schriftlich zu protokollieren und von dem Vorstandsvorsitzenden
zu unterzeichnen.

§ I Geschäftsführung

1. Der Vorstand kann einen Geschäftsführer bestellen, der die laufenden Geschäfte des

Yereins nach Weisung des Yorsiteeuden entsprechend det Beschlüssen der

Mitgliederversammlung und des Yoratandes führt.

Der Geschäftsführer oder der mit der Geschäftsführung Beauftragte nimmt an den

Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stirnrne teil-

§ 9 Satzungsänderungen und Äuflösung

1. Satzungsänderungen, die Aaderung des Yereinszwecks und die Auflösung
entscheidet die Mitgliederversasmlung. Vorschläge zu Satzungsänderungen,

h.

i.

4.

5.
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2.

a
J.

Zweckänderungen und zur Aullösuug siad den stimmberechtiglen Mitgliedern bis
spätestens eiuen Monat vor der Sitzung der Mitgliederversammlung zuzuleiten. Für
die Beschlussfassung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden
§timmberechtigten erforderlieh.

Anderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde
oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand urngesetzt und
bedür&n keiner Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. §ie sind den
Mitgliedern spätestens mit der nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung
mitzuteilen.

Bei Auflösung, bei Eutziehung der Rechtsfrihigkeit des Vereins oder bei Wegfall
steuerbegänstigten Zwecke füllt das gesamte Yermögen an den Bärgerhilfe e.V.,
Heideweg 60, 18273 Gtistrow, und zwar mit der Auflage, es entsprechend seinen
bisherigen Zielen und Aufgaben ausschließlich und unmittelbar gemäß § 2 zu
verwenden.
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